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Buchbesprechung

Die Truppenunterkunft in der Gemeinde

Das Bereitstellen von geeigneten Unterkunfts-
räumlichkeiten für die Truppe stellt die Ge-
meindebehörden zunehmend vor Schwierigkei-
ten, da die früher benützten Säle in den Gast-
wirtschaftsbetrieben nur noch widerwillig zur
Verfügung gestellt werden und die Benützung
von Turnhallen und Klassenzimmern den Schul-
betrieb stört.

Zahlreiche Gemeinden sind deshalb dazu über-
gegangen, in Verbindung mit dem Bau von
neuen Schulhaus- und Zivilschutzanlagen,
Turnhallen, Werkhöfen, Feuerwehrmagazinen
und Mehrzweckgebäuden in den Unter- oder
Dachgeschossen dieser Bauten eine perma-
nente Truppenunterkunft mit Schlafräumen,
Wasch-, Duschen- und WC-Anlagen sowie einer
modernen Küche einzurichten.

Da das Oberkriegskommissariat für die Benüt-
zung von umfassend ausgebauten Truppenun-
terkünften besondere Vereinbarungen ab-
schliessen kann, wenden sich die Gemeindebe-
hörden sehr oft an dieses Bundesamt, um nähere
Informationen zu erhalten. Das Oberkriegskom-
missariat verfügt wohl über Merkblätter, die den
Raumbedarf und die dazu notwendigen Einrich-
tungen umschreiben. Für die bautechnische
Beratung haben jedoch bis heute keine Richtli-
nien bestanden.

Die mit der Planung einer Truppenunterkunft
beauftragten Architekten und Fachingenieure
sind in der Regel zum ersten Mal mit den spe-
ziehen planerischen Problemen eines solchen
Projektes konfrontiert. Die Planer waren des-
halb bis heute auf die manchmal einseitige
Information von Eigentümern bestehender
Truppenunterkünftc und auf die Auskünfte der
Hersteller von Küchen- und Kantonnements-
einrichtungen angewiesen. Die unkonventio-
nellen Anforderungen an solche Anlagen ver-
Ursachen zusätzliche Schwierigkeiten, da sich
hinsichtlich der notwendigen Robustheit des

Ausbaus und der Einrichtungen ungewohnte
Anforderungen ergeben, die teilweise die Ver-

wendung besonderer Elemente und Materialien
bedingen.

Der Bedarf an Truppenunterkünften richtet sich
in Friedenszeiten vor allem nach den Ausbil-
dungsmöglichkeiten der Truppe. Den wichtig-
sten Teil bilden dabei die Gefechtsschiessplätze.
Wenn in einer Gemeinde solche vorhanden
sind, kann mit regelmässigen Truppeneinquar-
tierungen gerechnet werden.

Truppeneinquartierungen bringen einer Ge-
meinde und insbesondere dem lokalen Ge-
werbe wirtschaftliche Vorteile. Durch verschie-
dene Erhebungen konnte festgestellt werden,
dass (je nach Truppe und Art des Dienstes) pro
Armeeangehörigen täglich durchschnittlich
Fr. 20.- bis Fr. 30.- ausgegeben werden. Dieser
Betrag setzt sich zusammen aus den Ausgaben
des Rechnungsführers und den zusätzlichen
persönlichen Ausgaben der Truppenangehöri-
gen.

Die neue Schriftenreihe entspricht deshalb
einem echten Bedürfnis, weil dadurch beste-
hende Informationslücken in wertvoller Weise
geschlossen werden. Sie ist für die Gemeindebe-
hörden und Fachleute, die sich mit dem Neu-
und Umbau einer Truppenunterkunft befassen
oder sich generell für die Belange der Truppen-
Unterkunft interessieren, ein unentbehrliches
Arbeitsinstrument.

Die Richtlinien richten sich vor allem an
Gemeindebehörden sowie beauftragte Archi-
tekten und Medienplaner. Die vier Hefte behan-
dein folgende Problemkreise:

- Heft 1, Information für die Gemeindebe-
hörde

- Heft 2, Projektierungsgrundlagen

- Heft 3, Ausführung und Einrichtungen

- Heft 4, Küchenplanung

*

Die vier Broschüren «Die Truppenunterkunft in
der Gemeinde» können zum Preis von Fr. 75.-
(plus Porto und Verpackung) beim Schweizeri-
sehen Gemeindeverband, Redaktion, Berna-
Strasse 8, 3000 Bern 6 (Telefon 031 44 96 66, Frl.
Hasler) bestellt werden.
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